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Berufl. Gymn. Klasse 11/3
Ausarbeitung zum Thema Biomassennutzung

Definition von Biomassen:

- Gemäß §2 Abs. 2 der Biomasseverordnung besteht der Begriff „Biomasse“ aus folgenden Stoffen:

„
1. 
Pflanzen und Pflanzenbestandteile,

2. 
aus Pflanzen oder Pflanzenbestandteilen hergestellte Energieträger, deren


sämtliche Bestandteile und Zwischenprodukte aus Biomasse im Sinne des Absatzes 1 erzeugt wurden,

3. 
Abfälle und Nebenprodukte pflanzlicher und tierischer Herkunft aus der

Land-, Forst- und Fischwirtschaft,

4. 
Abfälle tierischer oder pflanzlicher Herkunft zur Verwertung, die durch Mikroorganismen, bodenbürtige Lebewesen oder Enzyme abgebaut werden können (Bodenmaterial ohne wesentliche Anteile an Bioabfällen gehört nicht zu den Bioabfällen, Pflanzenreste, die auf forst- oder landwirtschaftlich genutzten

Flächen anfallen und auf diesen Flächen verbleiben, sind keine Bioabfälle),
5. 
aus Biomasse durch Vergasung oder Pyrolyseerzeugtes Gas und daraus resultierende Folge- und Nebenprodukte,

6. 
aus Biomasse erzeugte Alkohole, deren Bestandteile, Zwischen-, Folge- und Nebenprodukte aus Biomasse erzeugt wurden. “
- Gemäß §3 der Biomasseverordnung sind folgende Stoffe nicht als Biomasse definiert:

„
1.
fossile Brennstoffe (Erdöl, Erdgas, Braun- und Steinkohle) sowie daraus hergestellte Neben- und Folgeprodukte,

2.
Torf,

3.
gemischte Siedlungsabfälle aus privaten Haushaltungen sowie ähnliche

Abfälle aus anderen Herkunftsbereichen,

4.
Altholz (mit Quecksilbergehalt o.ä.),
5.
Papier, Pappe, Karton,

6.
Klärschlämme,

7.
Hafenschlick und sonstige Gewässerschlämme und -sedimente,

8.
Textilien,

9.
tierische 

10.
Deponiegas,

11.
Klärgas. „

Nutzung verschiedener Biomassen:
· Naturfaser (z.B. Baumwolle, Hanf, Leinen)
· z.B. als Ersatz von Glasfasern, Kleidung, Fliese, Filze

· Herstellung von Dämmstoffen

· Holz (z.B. Eiche, Buche, Fichte, Tanne, Holzfasern)
· Baustoff (z.B. Möbel, Häuser)
· Wärmeerzeugung (z.B. durch Pellets oder Hackschnitzel)

· Herstellung von Dämmstoffen
· Pflanzen- und Mineralöle (z.B. Rapsöl, Sonnenblumenöl, Sojaöl
· Herstellung von Schmierstoffen und Hydraulikölen

· Treibstoffherstellung (Biodiesel, Bioethanol, Rapsöl)

· Biogas (z.B. Methan)
· Wärme- oder Stromerzeugung
· Treibstoffherstellung (Bio-Gas)
Biomassennutzung in Hessen:
Im Jahr 2005 hat sich die Landesregierung Hessens zum Ziel gesetzt, den Anteil der regenerativen Energiequellen, die zur Einspeisung in das Stromnetz eingesetzt werden, bis 2015 auf 15% zu erhöhen. Die hiesige Bioenergie hat mit 75% den größten Anteil an der jetzigen Ausnutzung der erneuerbaren Energien. Hier sehen sie die meist genutzten Energieträger und deren Ausbreitung im Bundesland Hessen:
Holz:

Die wohl häufigste gebräuchlichste Biomasse im Alltag ist wohl das Holz. Laut einer Studie im Jahre 2002 gibt es allein in Hessen ca. 220 Sägewerke (Abb. 1), 870 Zimmereibetriebe und ca. 3200 Schreinereien (Abb. 2).
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Abb. 1
Abb. 2
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Die beiden oberen Abbildungen stellen die Verteilung der Sägewerke, Zimmereien und Tischlereien in Hessen da. Man kann unschwer erkennen, dass die jeweiligen Betriebe relativ gleichmäßig auf das ganze Land aufgeteilt sind.
Die Energiegewinnung durch die Biomasse „Holz“ beschränkt sich zum größten Teil auf die Verfeuerung von Pellets und Hackschnitzel. In Hessen gibt es ca. 1200 private Pelletheizungen, alleine 600 im Regierungsbezirk Darmstadt die 10.200 kW Leistung erbringen (Stand 31.12.2004).
Biogas:
Biogas ist ein gasförmiges, brennbares Methan-Kohlendioxid Gemisch, das durch die Gärung organischer Stoffe entsteht. 

Zurzeit gibt es in Hessen ca. 87 Biogasanlagen von bundesweiten 4.100 (Stand 2009). Wenn man die beiden Zahlen vergleicht ist das zu wenig im Verhältnis zu anderen Bundesländern gesehen, dies kann man unschwer an der unteren Grafik (Abb.3) erkennen.
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Abb. 3

Diese unterschiedlichen Werte der einzelnen Bundesländer sind auf verschiedene Faktoren zurück zu führen, wie etwa die unterschiedlichen wirtschaftlichen Strukturen wie auch die unterschiedlichen politischen Richtungen.
Quellenverzeichnis:
· Definition von Biomassen:

· http://www.erneuerbare-energien.de/files/erneuerbare_energien/downloads/application/pdf/biomasseverordnung.pdf
· Nutzung verschiedener Biomassen / Biomassennutzung in Hessen:

· http://www.biomasse-hessen.de/index.html
· http://www.online-artikel.de/article/in-hessen-existieren-zurzeit-87-von-bundesweit-etwa-4100-biogasanlagen-28678-1.html
· http://www.hessen.de/irj/servlet/prt/portal/prtroot/slimp.CMReader/HMULV_15/HMULV_Internet/med/eb9/eb930d64-fd35-2801-a3b2-17197ccf4e69,22222222-2222-2222-2222-222222222222,true
· (Abb. 3:) http://www.biogaspartner.de/index.php?id=11871
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